
  

 
 
 

Ihr letzter Urlaub war vor zwei Jahren? 

SONNI: Ja, 2016 habe ich zwei sehr interessante und lehrreiche 
Wochen in Moskau verbracht. Davon zehre ich noch heute. 

Heuer wollen Sie aber nur in Wien bleiben? 

SONNI: Es zieht mich nicht wirklich in die Ferne, vor allem dann 
nicht, wenn ich hier so viele Projekte und Aufgaben habe. Wien ist 
eine herrliche Stadt mit vielen Möglichkeiten. 

Angenommen Sie hätten keine Flugangst, wohin flögen Sie? 

SONNI: Nun, ich habe in Bamako (Mali) einen inoffiziellen Adoptiv-
Sohn, mit dem ich regelmäßig via Facebook kommuniziere. Es 
würde mich freuen, ihn mal persönlich kennen zu lernen. Shanghai 
und Singapur würden mich allerdings auch noch reizen.    

Haben Sie im Sommer besondere Pläne? 

SONNI: Sprachen lernen, Musik machen, Videos produzieren 
und die hoffentlich tropischen Temperaturen genießen.  
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www.sonni.tv 
SONNI: Man wird mich vermutlich häufig in der Wiener Innenstadt 

finden, aber auch am Donaukanal und am Rathausplatz.  
Ich mag alle multikulturellen Veranstaltungen, die es in Wien 
gibt, denn sie verbreiten exotisches Flair und fröhliche und   

 
Stimmung. Menschen aus aller Welt zu treffen, ohne die  

 
eigene Stadt verlassen zu müssen, finde ich toll. 
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Himmlisch. Am 25. Mai war die rast- und ruhelose 
Filmemacherin Sonja “SONNI” Hubmann wieder 
in Wien unterwegs, um ihren Youtube-Followern 
ein paar Kirchen vorzustellen. Zu sehen sind in 
ihrem kurzweiligen Bericht die Minoriten-, Peters-, 
Kapuziner- und auch die Michaelerkirche. Obwohl 
SONNI sich zwar nicht unbedingt im religiösen 
Sinn als gläubig bezeichnet, so genießt sie dieses 
Event mit Herz und Seele. „Es ist eine wunderbare 
Idee, die Kirchen als Event-Location zu nützen“, 
lobt sie diese jährlich stattfindende Initiative.  
(Youtube-Link: „Lange Nacht der Kirchen 2018“) 

Redselig. Dass die Deutsche Sprache nicht nur aus Grammatik besteht, erklärt uns SONNI in ihrer 
Serie „Deutsche Rhetorik“, in der sie nützliche und unterhaltsame Tipps gibt, wie man seine 
sprachlichen Fähigkeiten noch weiter verbessern kann, selbstbewusster auftritt und überzeugend 
argumentiert. Ihr „Alter-Ego“, die etwas schüchterne und zurückhaltende „Frau Furchtsam“, kommt 
in einigen Folgen auch zu Wort und zeigt anschaulich, wie man es nicht machen sollte.  

DIE LANGE NACHT DER KIRCHEN 2018   

DIE GESCHICHTE VOM REGENBOGEN  
Herzergreifend. Offenbar gehen der 
Hobby-Buchautorin die guten Ideen 
niemals aus, denn sie bezaubert uns 
schon wieder mit einer bittersüßen 
Geschichte für Kinder aber auch 
Erwachsene. Warum der Regenbogen 
seine Farben verloren hat und ob er sie 
wiederfindet, erfährt man in der neuen 
und einfühlsamen Video-Erzählung von 
Sonja „SONNI“ Hubmann. Alle bisher 
veröffentlichten Geschichten gibt es hier 
(Website: Fabelhafte Geschichten) 
 

RHETORIK-VIDEOS AUF YOUTUBE 

SONNI im nächtlichen „Kirchen-Marathon“ 

 
 
 

Video-Link: „Mimik“ 

 
 
 

Video-Link „Lautstärke & Frequenz“ 

 
 
 

Video-Link: „Sprechtempo“ 

 
 
 

https://youtu.be/Bne79mHN94g
http://www.sonni.tv/buecher_kinderbuch.htm
https://youtu.be/d5g1y48_jBU
https://youtu.be/mw3pTUR-Sh0
https://youtu.be/gjKewZORlY8


Ein netter Sprachen-Abend mit Freunden  
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PARLO ITALIANO  

我和我的中国朋友们 – 我很喜欢学习
中文 

HABLO ESPAÑOL 

Italienisch. Am 26.06.2018 fand wieder das 
beliebte und vielbesuchte Sprachencafé von  
Valentino statt, der diese linguistischen 
Events sehr engagiert veranstaltet. Diesmal 
lud er die Teilnehmer ins Restaurant „Hofbräu 
zum Rathaus“ ein. Sonja Hubmann konnte 
man wie immer abwechselnd am Italienisch-, 
Französisch und auch Russisch-Tisch sehen, 
wo sie beherzt und launig parlierte. „Ho 
incontrato tante belle persone”, verkündet sie 
enthusiastisch und fügt etwas wehmütig 
hinzu: „Leider ist jetzt aber zwei Monate 
Sommerpause, aber danach geht’s weiter.“      

Chinesisch. Sehr lustig geht es im Sprachencafé der Station Wien derzeit am Chinesisch-Tisch 
zu. SONNI hat diesmal mit ihren asiatischen Sprachpartnern und Sprachpartnerinnen ein paar 
neue Foto-Apps getestet. Natürlich haben sich alle über das Ergebnis amüsiert. „Chinesisch ist 
eine faszinierende Sprache“, gesteht die sprachbegeisterte Künstlerin und fügt seufzend hinzu, 
„aber man braucht viel Zeit, Geduld und Disziplin, um lesen, schreiben und sprechen zu lernen.“ 

Auch im Weltmuseum gibt’s ein Sprachencafé 

 
 
 

Spanisch. Auch das Weltmuseum am Wiener 
Heldenplatz bietet seit einiger Zeit ein 
„Sprachencafé“ an, wo man seine Kenntnisse 
kostenlos ein wenig auffrischen kann. Auch 
Sonja Hubmann nützte die Gelegenheit, um 
ihr Spanisch zu verbessern. „Ich habe in den 
letzten zwei Jahren vorwiegend Italienisch 
gesprochen und daher leider viel in Spanisch 
vergessen“, beklagt sie den Sprachverlust. 
Aber hier hatte sie in kleinem Kreise die 
Möglichkeit, ihr verschüttetes Vokabular 
wieder ans Tageslicht zu holen. Hernán aus 
Kolumbien leitete den Spanisch-Tisch. 
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Tonangebend. Endlich hat sich SONNI einen 
Traum erfüllt und sich ein Yamaha Keyboard 
mit allen wichtigen Features gekauft, um 
musikalisch etwas unabhängiger zu sein. „Für 
die Erstellung neuer Playbacks muss ich nicht 
mehr warten, bis ein Musiker Zeit hat, sondern 
kann selbst loslegen“, freut sie sich auf die neue 
Herausforderung, auch wenn dies bedeutet, 
dass sie neben ihren anderen Tätigkeiten nun 
auch noch fleißig Klavier spielen üben muss. 
„Alles kein Problem!“, lächelt sie zuversichtlich. 

Musik-Video. Es ist nicht immer einfach, ein Musik-Video zu drehen, vor allem dann nicht, wenn 
man einen festen Drehplan im Kopf hat und die einzelnen Szenen filmisch umsetzen möchte. Für 
den georgischen Song „Tbiliso“ wollte SONNI mit dem Schiff ein Stück die Donau entlangfahren, 
aber dann war es mal zu windig, zu bewölkt, zu kalt und schließlich fuhr aus irgendeinem Grund 
kein Schiff und sie wartete vergeblich an der Anlegestation. Immerhin konnte sie mit René Reitz 
wenigstens die Verse des Liedes aufnehmen. Der Refrain folgt hoffentlich bald nach. 

Familiär. Da es für die vielseitige Künstlerin 
auch wichtig ist, Zeit mit ihrer Familie zu 
verbringen, haben sich alle kurzerhand 
entschlossen, den Vatertag beim Heurigen zu 
verbringen. „Dass mein Papa Jahrgang 1931 
ist, sieht man ihm wirklich nicht an“, lobt sie 
den hervorragenden Gesundheitszustand 
ihres Vaters. Hoffen wir mal, dass auch 
SONNI diese „Jungbrunnen-Gene“ geerbt hat 
und noch lange so eifrig an ihren zahlreichen 
Projekten weiterarbeiten kann.    

VATERTAGSFREUDEN 

Werden Sie auch einmal nach Finnland reisen? 

SONNI: Ich hoffe darauf, dass viele Finnen nach Österreich 
kommen  

Youtube-Link: „Hjem“ 
 

 

MUSIKALISCHE REISE NACH TBILISI  

KEYBOARD FORTE 

https://youtu.be/pows2tERyd8

